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Schulleiter Josef Weilhammer sagt Ade
Kompetenz, Souveränität und
Menschlichkeit zeichnen Josef
Weilhammer aus. Mit dem
Eintritt in den Ruhestand geht
an der Europa-Berufsschule
nun eine Ära zu Ende.

Weiden. (exb) Zum Tag der Zwi-
schenzeugnisse hieß es für Josef
Weilhammer Abschied nehmen. Der
Oberstudiendirektor wurde im Rah-
men der Halbjahreskonferenz vom
Kollegium verabschiedet, wie die
Schule mitteilte. Über 15 Jahre Jahre
war Weilhammer Schulleiter und
Herr über 1000 Schüler. Augenzwin-
kernd verriet er, dass ihn zu Hause
„seine neue Chefin erwartet“.
„Ich wollte eigentlich nie Schul-

leiter werden“, sagte Weilhammer
bei der Verabschiedung. Er blickte
auf eine sich dynamisch verändern-
de Zeit mit ständig neuen Heraus-
forderungen zurück, in der er mit
seinem Lehrerkollegium viele Wei-
chen in Richtung Zukunft stellte.
Exemplarisch erwähnt er zum Bei-
spiel Konzeption und Einführung
der Kooperativen Wirtschaftsklasse
(WKJ), die Einrichtung eines Spren-

gels für den neuen Beruf „Fachkraft
für Möbel-, Küchen- und Umzugs-
service“ an der Berufsschule, die
Realisierung des doppeltqualifizie-
renden Bildungsgangs für Fremd-
sprachen-Kaufleute sowie die Teil-
nahme an bayernweiten Modellver-
suchen wie Profil 21, Inklusive Bil-
dung in Bayern (IBB), Perspektive
Beruf für Asylbewerber und Flücht-
linge und Werte-BS. Oder die Grün-
dung zweier neuer Schulen mit der
Berufsfachschule für Fremdspra-
chenkorrespondenten (2008) und
wenige Jahre später die Fachakade-
mie für Sprachen und Internationa-
le Kommunikation (2012).
Der Einsatz des Beruflichen

Schulzentrums für internationale
Verständigung wurde 2008 mit der
Europa-Urkunde, die Weiden als
erste bayerische Berufsschule er-
hielt, und 2011 mit dem Euregio-

Egrensis-Preis belohnt. Während
seiner Leitungszeit erarbeitete sich
die Europa-Berufsschule weitere
Prädikate wie Botschafterschule des
Europäischen Parlaments, Schul-
profil Inklusion, Digitale Schule
und Schule ohne Rassismus – Schu-
le mit Courage.
Drei Dinge werden wohl Kollegi-

um und Sekretariatsteam beson-
ders in Erinnerung bleiben: Die
nicht einmal durch Ferien unter-

brochene Dauerpräsenz des Chefs
in der Schule, die nie versiegende
Quelle an neuen Ideen und seine
Gesprächsbereitschaft. Dazu kamen
Gelassenheit und Menschlichkeit,
verbunden mit einer großen Porti-
on Humor.
Zum Abschied ließ es sich auch

der Oberbürgermeister Jens Meyer
nicht nehmen, Weilhammer zu
würdigen und persönlich zu verab-
schieden.

Schulleiter Josef Weilhammer (rechts) geht nach über 15 Jahren in den Ruhe-
stand. Oberbürgermeister Jens Meyer wünscht alles Gute. Bild: Michael Bäumler/exb

„Ich wollte eigentlich
nie Schulleiter
werden.“

Josef Weilhammer

Der Storch in Weiden ist zurück

Weiden. (kmo) Mit seiner Rückkehr trotzt
derWeidener Storch allemWind undWetter.
Seit Sonntag ist vor derWebcam auf dem
Storchenhorst am Alten Schulhaus wieder
ein gefiederter Bewohner zu sehen. Im ver-
gangenen Jahr war der Storch sogar noch
ein paar Tage früher dran gewesen. Ins-

gesamt sei die Ankunft zu dieser Zeit aber
„total normal“,weiß LBV-Storchenbetreuerin
Helga Bradatsch. Ob es derWeidener Storch
ist,wird sich erst noch zeigen. „Unser Storch
ist beringt“, erklärt Bradatsch, die selbst
nachsehen will. Ein Ring aber ist bereits
erkennbar. „Normal sind Störche aber sehr,

sehr horsttreu.“Auf seine Gemahlin wird er
wohl noch warten müssen. „Die Damen
kommen oft Tage oderWochen später zu-
rück.“ Die Storchenpaare verbringen den
Winter meist getrennt. Erst im Frühling
folgt das Wiedersehen.Mal sehen,wann es
soweit sein wird. Screenshot: Webcam Stadt Weiden/exb
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Montessori-Schule
Weiden. Informationen zurMon-
tessori-SchuleWeiden gibt es un-
ter Telefon 0961/3988639 oder
auf www.montessori-schule-
weiden.de. Anmeldeschluss für
das kommende Schuljahr ist der
28. Februar.

Corona:
Weiterhin hohe
Inzidenzen
Weiden. (mic) Noch immer lie-
gen die 7-Tage-Inzidenzen in
Weiden und dem Landkreis
Neustadt/WN über der 2000er
Marke. Obwohl die Zahlen im
Vergleich zum Vortag ein wenig
gesunken sind, kann von Ent-
spannung keine Rede sein.
Das Robert-Koch-Institut

meldet am Montag ein Plus von
55 neuen Coronafällen für die
Stadt Weiden. Damit liegt die
7-Tage-Inzidenz bei 2024,2. Das
bedeutet einen leichten Rück-
gang im Vergleich zum Vortag.
Ähnlich gestalten sich die Werte
im Landkreis Neustadt/WN. Bei
147 Neuinfektionen beträgt die
Inzidenz 2181,8.
Auf der Intensivstation im

Klinikum Weiden werden der-
zeit 7 an Covid-19 erkrankte Pa-
tienten behandelt, einer davon
muss invasiv beatmet werden.
Von insgesamt 44 Intensivbet-
ten sind aktuell 37 belegt. Im
Tirschenreuth Krankenhaus lie-
gen 3 Corona-Patient ohne Beat-
mung auf der Intensivstation.

› StadtWeiden: 7720 Corona-
fälle insgesamt (+55 im
Vergleich zum Sonntag); 861
Fälle in 7 Tagen; 7-Tage-
Inzidenz: 2024,2 (Sonntag:
2087,7); Todesfälle: 107 (unver-
ändert)

› Landkreis Neustadt: 17875
Coronafälle insgesamt (+147);
2065 Fälle in 7 Tagen; 7-Tage-
Inzidenz: 2181,8 (Sonntag:
2243,1); Todesfälle: 214 (unver-
ändert)

Drei Mal
Fahrerflucht
Weiden. (blf) Gleich drei Fälle
von Fahrerflucht haben sich in
den vergangenen Tagen ereig-
net. Von Donnerstag, 16 Uhr, bis
Freitag, 6 Uhr, parkte ein Klein-
transporter einer Heizungsbau-
firma imWeidingweg. In diesem
Zeitraum rauschte ein bislang
unbekannter Fahrer gegen den
rechten Außenspiegel des ge-
parkten Fiat Ducato. Es entstand
ein Schaden von etwa 350 Euro,
schätzt die Polizei.
Zweiter Fall: Ein grauer Seat

Leon parkte am Freitag von
18 Uhr bis 20.15 Uhr in der Luit-
poldstraße. Jemand beschädigte
die hintere Stoßstange. Der
Schaden beträgt etwa 1500 Euro.
Die dritte Fahrerflucht ging

am Samstag zwischen 8.25 und
9.15 Uhr über die Bühne. Zu die-
ser Zeit parkte ein grauer VW Ti-
guan auf dem Parkplatz eines
Verbrauchermarktes in der Un-
teren Bauscherstraße. Als der
VW-Besitzer nach seinem Ein-
kauf zu Hause ankam, stellte er
fest, dass der hintere linke Rad-
kasten eingedrückt war. Der Un-
fallschaden liegt hier bei unge-
fähr 1000 Euro.
Die Polizeiinspektion Weiden

hofft nun auf Hinweise zu den
Unfallfahrern. Zeugen, die Anga-
ben zu beteiligten Fahrzeugen
oder Personen geben können,
sollen sich unter Telefon 0961/
401-0 melden.

Tierischer Spaß mit starkemmenschlichem Faktor
Viel Beifall für Landestheater-Inszenierung „Karneval der Tiere“ in der Max-Reger-Halle – Erleichterung über gelungenen „Neustart“

Weiden. (tos) Heutzutage würde
man Shitstorm dazu sagen. Das
Phänomen ist aber nicht neu. Vor
rund 130 Jahren – lange vor digita-
len Zeiten – fürchtete Camille
Saint-Saëns heftige Kritik an seiner
Suite „Karneval der Tiere“, in der er
Komponistenkollegen parodierte.
So hat der allzu menschliche Cha-
rakterzug zu gefallen, dazu geführt,
dass er das Werk zu Lebzeiten nicht
zur Veröffentlichung freigab.
Glücklicherweise setzte sich die

Substanz der Komposition trotz-
dem durch. Diese inspirierte das
Landestheater Oberpfalz (LTO) nun
zu einer musikalischen Neufassung.
Das entstandene szenische Konzert
mit Weltmusik und humorvollen
Spielszenen feierte am Sonntag ei-
ne bejubelte Premiere.

Neben der Stilvielfalt quer durch
die Musikgenres – Leckerbissen wie
ein entschleunigter Cancan inbe-
griffen – bewegte im Familienstück
besonders das Fabelartige der In-
szenierung. Vermenschlicht ausge-
feilte Charaktere wie der prahleri-
sche Löwe, die trantütige Schildkrö-
ten-Balletttänzerin oder die emo-
tional überschäumenden Maulesel
wurden von den Zuschauern in der
Max-Reger-Halle mit viel Gelächter,
Zwischenrufen und Beifall bedacht.
Künstlerischer Leiter Thomas Ba-

sy gab den Applaus gleich zurück.
Gleich beim Intro, als der Pianist
slapstickartig die Moderatoren im-
mer wieder unterbricht, sei der Un-
terschied zu Produktionen unter
strengen Coronavorzeichen deut-
lich geworden.

„Bei den Proben hat der Part nie
richtig funktioniert, erst in der Auf-
führung durch die Reaktionen der
Kinder“, freute sich Basy über das
wieder größere Publikum. Er hat

eben auch hier lange gefehlt, der
menschliche Faktor.

Karten für weitere Aufführung am 26. Februar
(Beginn 16 Uhr) unter www.nt-ticket.de

Einer der optischen Höhepunkte – das „Aquarium“. Bild: Tobias Schwarzmeier
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